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MAGNIFICERE
DOMINE PRORECTOR,
Hodzuverchrende Svaucrverfaminng.

Y ie Jeligion unfers hodygelobeen Evlofers IEf ik
unfer andecrs audy um deswillerr verehrungs:
wiidig , weil {ie allein die wabren Griinde
enthalt, bie einen Nenfchen in feinem Steps
ben berubigen Ednnen.  So grof audy der
Stubm dev blod menjehlichen Gelebriambeit und Weisheit, fo un-
Teugbar und ausgebreitet thr Nue und Einflug i die Ghickjelig-
Feit diefes Lebens ifts fo seiget fie {ich dodh febr mangelhaft und un:
polfommen, wenn fie dem Ddenfchen in der allermwichtigiten Angele-
genbeit vathen il Die Kenner, Befordever und Verehrer der
Weisheit diefer Welt haben ywav genung BVevjiuche angeftellet, wie
eitt enfidy gegen den groffen Wedyfel swifchen Jeit und Ewigleit
unb gegen die damit verbundenen Schrecken in Sicherheit gejeelfee
werden Ednnes fie find aber bey dem alfen leidige Tedjter geblieber,
@o wenig i eigenes Hevh eine Berubigung davitne gefunden, o
wenig Haben {ie diefelbe bey dudern s wege bringen Eonmer.  Und
wie Fonte man diefes audy von ihenerwarten?  Wiewar e8 ifen
mibalich, ein ficheves und bewabrtes Mittel gegen ein Liebel 3u ver
ordnen, deffen Urfprung, Grdfie, Limfang und Folgen fie nicht ver:
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6 Sranerrede,

frunden?  WBie Fonten fie eine Hofiung bey anbdern erwecten, da
fii felbit im Tode Feine Hofnung batten?  Diefent groffen 1nd we-
fentlidyen Mangel hat einer dev gefchickefien Kopfe und anfehulich-
ften Dicdner dev heidnijchen Welt auf eine gar lebrveihe Stve evFant.. .
Denn als i ein fdhmerlicher Todesfall betraf, o begehrte e vou
einern feiner Freunde, daf ev ihn i feiner Betribnif mit Trof
grunders anfrichten folte, aber nicye mit folchen, deven {id ihre
Dedner u bedienen pflegter, fondern e miften gans neite und
uberaus wichtige Troftgriinde feyn, die er nivgend gelefen, davon
ev nie wasd gebovet.  Denn die er bisher gelefen und gehivet, fie-
fen ifm von felbft ein, aber fie waven viel 3u fhwady , feinen
Sehymerss und Kumimer ju frillen *). i
IWad nun i diefer Abficht Fein Auge ie- gejehen , Fein
Obr geboret hat, und nie it eines Menfehen Herts gefommen ift,
bas hat GOt geoffenbavet: und die Lehre IE{u ift davauf
gan befonbers gevichtet.  Hat er bem Tode die Nadht geromimen
und dag Leben und ein unwvergangliches Wefen ans Lidyt gebracht s
{o bat er auch eben dadurcy die hevlichiten Troftquiinde subeveitet :
Troftgeiinde ,  die fich fiiv alfe Menfehen und fiie alle Seiten
fdyicEert, ja, die qudy in allen Fallen die Probeaushalten. Durd)
alle Grimbde des Heidenthums ift noc nie ein Menfch, deffent Hevs
mit Sdyvecten gegen den Tod wid die EwigFeit angefiillet gemefen,
aufgeridytet worden, fie find ihrert Wehevichte Brunnen geblicben ,
die Fein Waffer gebenr; o wie im Gegentheil nody Fein einbiger ol
ne Erquictung geloffers worderr, dev mit dem Licht des Evangelii jei-
tem Beg duvdy das finftere Todesthal gegangen.  Audh der Ge-
lebrtefte findet i feittem gangen Vorvathder Wiffenfdhaften nidyts,
das b berubigen Eonte; fondern er muf der Lehre SEfitden Vo
sug laffert , da in derfelben die eingige und wabre Weigheit ju
Stevben enthalten fey.
Divfe
*) prinuvs Epift. lib. I ep. . Adhibe folatia, non haec: fenex
erat, infirmus erat, haec enim noui; fed nova aligua, fed magna;

quae audierim nunquam, legerim nunquam, Nam quacaudiui,
quae legi, fponte fuccurrunt, fed tante dolore fuperantur.
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Diefe groffe Wabhheit it in diefen Tagen durd) das Crempel
eines gelehreen SMannes belebet worden, deffenfrerblicher Ueberveft
VoI URS §u feiner Gruft begleitet werden foll.  Temlich des weiland
Woblgebohruen und Hodyaelahrten Heven, Heven
2. Fricorich JWideburgs, aufbiefier Konigl.
Sriedricysuniverfitat Hochverdicnten Sffentlichen Lehs
versder Philofophie, Hiftorie und Bevedfamkeit, des
Magoeburgifchen Provincialfeeptifches anfebulichen
Cpboriund vornchmen Piauners albicr, welden GOt
nad) ibevitandener KrancEbeit undunter evnftlicyen Vovbereitungen
aufdie Cwigeeitam abgemichenen 2 4 fenMevyim ein und funfyigen
Sabe jeines Aleevs der JeitlichEeit entriffen und ju feiner Rube eingefip:
vet hat.  Die Tageund Stunden unfers Ausganges aus diefer el
ftehenunter dev vber(tenRegivung BSOttes, undderbey ihmin Gng:
ven ebet, Fan an einem Tage fo felig fevben, al an dem anbdern,
Daes aber der gottlichen Weisheit gefallen , unjern wertheften
Seven Profejior am Todestage IEfuund beynabe inder Stue
be, davin unfer Celofer fire ung alfe und ju unferm Heil die Bitter:
Feit bes Todes gefchimectet hat, absufordern, fo fen e8 miverlqubt
* meine auf Berlangen der Leidtragenden Fran itive angufeet:
lende Betvachrung auf diefen Limfeand dev Jeit ju vidhten, und

Die am Todestage ICHu geofenbdarte Weige
beif 3u fterben

ine eine folhe Eriegung 3u sichen, dieuns, die wiv feben und togh
ubrig find, miglich wnd felig werden Fan,

Davunter bicjenige von GOt gewivette Gemiithsfafing eines
wabren Ehrifren, nady welher e nidht mur die Grimde qug per
gbttlichen Offenbavung Fermet, die dem Tode bie ilvchtertiche e
ftalt nehuens Ednnen, - foudevn diefelben aud) devgeftaltanf bin Herg

B 2 ljps

Rjgcb vede iefo von einer YBeigheit 311 fterben, und verfrepe




8 Tranervede
wiiveben [affet, Dag ev fich in Abficht auf die Seit und alle dufferfi-
dhye Limitdnbe feines Lebens den Hinden GOtted Findlich ibevldfiet,
it Dev gewsiffent Ueberseugung, af e e mit einem guadigen GOLE
31 thun Habe, und daf ihm bey GOLE ein feliges und wnaufhorti:
dhes Leben gubeveitet fey.  Diefe Weisheit ju fterben unterfifeidet
fich fo ol von der Npfhwendigleit des Sterbens, ol auch
von der Lnbefounenbeit, die fogar vieleim Stevbenbeweifen. -
ne hat fich nun 1iber das gante menfehliche Sefihlecht ausgebreitet ,
feit Dem Der Tod durdy alle Menfehen durchgedrungen i, dieweil
{ie alle gefiindiget haben.  Die gottliche Gevechtigheit Hat nun ¢i-
nen urmvidevruflichen Schiu gefofiet, Keaft deffers dem Henfehes
gefeBet ift , einmal 3u fterben und davnach das Gevichte.  Aber biefe
Nothrendigleit Hat , wenn fie mue an fich felbjtund nach ihrer Urfache
Detvadytet wird , o wenig teoftliches an fich, Dagfievielmedreinem
nadydencFenden Gennithe dem groften Kummer verurfacyen mug,
Nue einem Heiden ife 8 moglich, u gloubenr, daf Fein groffever
Troft gegen den Todt fey, ald die SterblichFeit felbft; nur biefer
adytet s fiiv eine Weisheit, wenn ev um diefer Nothwendigkeit
willen fich fein Leben fo vergiat madht, ald es nur moglidy e, ei-
ne EraeflichEeit nach dev andernt genieffet, und dieCreaturent, bie .
er nuy eine Seitlang haben Fau, fobraudyet, wiees feinen finfidyen
Qiiften Deliebig ift. €8 mup gewi ein olcher Menfey eine groffe
Neigung haben, fich felbit su bevubigen, vder vielmehr filfllos ju
madyent, wenn die blofe Betradytung, die von der unvermeidli:
dhen othwendigleit eines folden Jufals, dadurd) unfer Wefen
gevitovet werden foll, Hevgenotmmen ift, eine Rube im Hevken e
wecFen foll.  SHovet denn ein Unglick auf, dasd su feon, was ed
ift, Davum weil g nothwendig ift? Bielmebr entftehet davaus ge:
vabe Dag Gegentheil.  3ft der Tod unvermeidlich, o it ev audh
¢ben degmegen Defto fivdterlichers es fey Demn, daf man wider
alle gefunden Begrifie dicjenigen Sufdlle fiir gevinger halte, diewn
permeidlich find, alg die, Denen man auf eine ode die andere vt
entgehen Fan.  Devjemige alfo, Der Feinen andern Berubigungs:
grund
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gwnb it Stevben Fennet, al8-die S}L\t{)mcub gfettbeé wbéﬁ, ber
seifs auch nichts von der Weigheitzu Sterben. Dentt bey eirer une
veveidlidyen Nothwendigeit findet Feine Weidheit fatt. Diewahre
WBeisheit ju Stevbenuntevicheidet fich) aber auch von der Unbefous
nenbeit, bie eine nidht gevinge Ansabl Menfchen it dev wichtig:
ften Angelegenbeit beweifen.  Sie find entweder unwiffend, und
DHaben den Tob nie nadh feiners Lefprung, Wivbungen und Folgen
betradytet, oder fie find unter dem Elende diejes Lebens abgehartes
worden, ober find im Gegentbeil alt worden bey quten Tagen;
{ind Feinen Augenblick vor der Hlle evfthrocen.  Siendhern fich
daber dem Grabe, ohne deflen Finfrernif und Tiefe ju Fennbn.
Sie veradyten einen Feind , vondeflen Anfallen fie nod) nidyts evfahs
ven Daben, und evfabren 8 ju fpdte, D fie ein Ende mit Schre.
cEent genommen. - €8 iff nac) ihrer Spradye ein Fuh und nlibfelig
Ding un ihr Leben: wenn einn Heenfeh dabin ift, o meinen fie 8
fey aus mit ihm, vweil {ie Feinen Fenner, Der aus dem Grabe wie-
pergeEommen fey. Weigh. 2, 1. Aber wie fchimpftic find einem
veriinftigen Henfihen folche Vovitellungen T IWie tieferniedriget

- g fich) unter feinen Urfprung T Lind wwie weit {eBt ev feine Beftime

mung aud derr Augen 2 Ev Denft und lebet als eie Thovy und
Daher muf aud) die Weigheit ju Sterben fernie voribu fenn. Diefe
1t und bleibet nuy ein Eigenthm eines wabhren Chrifterr, und ein
Gefchenct, Deffers er von oben ber theilbaftis wird.  Diefe halk
ihm Das Lidyt vor, ey weldhern ev den Weg sur Ewigleit fidyer
und felig fiden Fam.  Lind wer demifelbigen gefolget, der Hat nody
niie Den Sweck verfelet, um deswoillen ihm foldyes die Offenbarung
GOttes mitgetheilet hat.

Sn diefer Beiligen Ofenbarii ift bie Karheit von wiferes

Crlofimg die vornehmite unb alferwichtigite.  Lind ie gemiffer und -

Iebenbiger eitt enfe diefelbe evFermet, Deffo weifer WD ¢ audy
gemadet sue SeligPeit.  Deine AB{icht it aber ©60 vornehnlich
auf e Todestag IEfs gevichters Diefer- ift mit einer verehrimgs-

€ ourdigen




wilwdigen Weisheit fo eingevichet wordett, dag wir an demfelben
bie IReisheit s Sterben levnen Fonnen.

Diefer Todestag JEfi ift file uné in einer doppelten Abjicht
ity Offentlidher wnd allgemeiner Lehrer dev YWeigheit: o ferne nem
lich an demfelben ein gemifier Ratbidhiup GOttes vollendet worder,
ver auf unfer feliges Bejtehen i Ewigbeit gevichterift: foferneaber
and) an demfelben {oldye Handlungen vovgefallen;, die ung gu einent
feligen Sterber einen weifen Untervicht evtheiler Ednmen.

Der Todestag IE( ift der vinfige in feiner Avt, dervors
Bev-i¢ feined gleichen gehabe, nnd der feined gleichen big ang Ende
Der Tage nidht bedar.  Der Geift GOttes hat ihn ©lb{e ponber
Sahl der gemeinen Tage abgejondert , und ihr alg det cmgigm
S ag vorgefellet , au weldyen die Siinde e menfihlichen Ge-
fchlechtes verfohnet, Ddie Mifethat vevjiegelt, die pwige Geredhtig:
Feit erworben, mithin audh filedie Menfchen ein eigvefter Grund
it einiem feligen Sterben geleat werden follen.  n diefen einfie
gen Tage ift alles volbracht worben, was GOt nady einem un

augforfehlichens Reichthum dew Bavmberpigeit aussufiibren fihvore -

genominen und was ev unter feinem Rolcke mit Begiehung auf
diefen Tag vort langen Jeiten Ber angeorduet. 8 it an Demiele
Pen das veine, Deilige und.ewig geltende Opfer gebradyt worden,
Das feine beleidigte Gevedytigheit verjohuet, wund durch deffen Blut
Die Gewiffen dev Menfdyen geveiniget und gegen alle Schvecten des
gevedyten Michtevfeubls und ber wohloerdienten ewigen Berdame
mung in Sidyerheit gefetet werden Eotmen, e grofjer und widy
tiger Diefer Tag fir die Sadhe ywifhen GOt und Menjehen war,
Dejfo mehr bac e fichs audy angelegen feon affere, Denfeiben 3u wn-
tevfdyeiden und vedyt Fentlich gu madyerr,  Die an iefen Tage fei-
Dende und frerbende Pevfon feibet b ftivbet swac-in dev Gejtalt
cines 1ebelthaters, -jo mitter unter goeert Ltebelthdtern, unbmay
Bitte meinen follen, Daf fie unter diejen Lmirdnden werde unkint:
fich gemacet wevden,  ber feiner syeighett wav s nidyts wmdgy

o AT lidyes,
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lidyes, alles nadhtbeilige u verhliten, nud febft das fhmadyvolle
©reup 3u vinem bewundernsiiivdigen Sthauplas feiner Vorfehung
b dev Heiligheit der leidenden Perfon i madyen.  Diefe wird
swar geplaget und gemavtert, ja fie wird mebr gequalet, al8 die-
jenigen, die nady ibrem eigenen: Geftandnif nichts auders empfa-
Ben, als was ihre Thaten werth find. . Dem ungeachiet leidet fie
al eine foicye Ferfon die nichts ungefehifres gethar, und in deven
Sumde Fein Betrug erfunden worden.  Daher tritt aud) einJeu:
ge ibrer Unfehuld nach dem andern auf, und ihr Seugnif ijt vorr
grofrer Wichtigheit.  Ev felbjt dev ewige GOt {hlaget fidy
durd) anflerordentliche Gefhdfte feiner BVorfehung und egierung
ind Rittel, und vedet auf eine folche Avt , wie GOttt allein ve=
pen Fan.  Durdy Jeichen am Himmel und an dev Erde, durdy
" Dunkelleit und Ginfrernifle, duveh Sturimwinde und Erdbeben for-
devt er die Menfeen yur AufmevEfambeit auf, und eine grofje Men:
ge fiiblet aud) die Kvaft feiner Aufforderung am Hevben.  Diefer
Tag drilcet fich mit feinen Begebenbeiten in venfelben unausidfehlich.
ab, unb ie weiter {idh das Geheimnif des Todes SE{u entwickelt,
Defto mehr twerden fie quf diejen Tag gefiibree, unb defto mebr fine
den fie aud) Urfache, auf denfetben mit einem geviibreen Herpengie
viick ju feber.

©8 find aber am Tobestage IE{u foldye Handlungen vorges
follen, bie einens Ehrifeen, Ddev fie mit eine aufinercEfomen Geifte
Detvadytet, in eine vedht felige Hofimng in Abficht auf fein eigenes
Sterben felent Eonnen.  Handlungen, die dev frerbende Erldfer
fefbit vorgenomumens: aber aud) Handlungen bie an anbernt vorge:
gangen. 3G frivbet, aber unter folchen Vorbereitungen,
bie feine tiefe Chrerbietung geger bie ewige Majeftat BGOLtes ent
Deckenr, und den Dienidhen ein iehrendes Beyfpiel geberr, vonwels
dyer Wichtigheit ein Yeiliges Stecben wn feinem Heren geefer,
Gein gonfer Sinn it mit Gedanceen vom Tobend von Der Ervige
feit Defdydftioet; unbie ndber bie Beit unb Stunde Fome, bie ber
uvige Bater ju feinem erftaunenioirdigen Stevben beftimmet hat,
e €a Ddefto
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defto eifriger fifict ee fich aud dayw an. € demiehiget fi) vor
der Majeftdt Himmels und dev Erden 5 ev fahlet um der Siinber
wilfen denn Stadyel Des Todes und die Sclyrecken des Alfmdcytigens
ex £t 3 widerholten malen auf fein Angeficht sur Exden, und fte-
et eher nicht wieder auf, als big ev die BVerfidyerung ves gottlis
dyen Teoftes in feiner Seele fhmecter.  FE[US frivbet, aber
it einem §o volfommuen verfbulichen und fanfemuthigen Hevbens
a8 feines gleidyen nicht gebabt bat, feit dem Sinder auf Erdent
gejtorben finds  Obnevachiet ev gewif und nit liberjeugender
Bepitimimung feines weltlidhen Richrers weif, vaf fein fihmertlis
dhes Leiben eint Werk menfihlicher Bosbeit it 5 ohnerachtet feine
Feinde in einer vafenden Freude um fein Greuss hernmitehen, feine
Savter befehauen und an feiner Duaal und Sihmadh ihre Luft fe-
Ben: o entfernet ev dod fo viel moglich fein Auge von diefem be:
feibten Bilde und fiehet dag Ceheimnif des gdttlichen Natfiluf
fes an, Dag mitten unter dicfen Gefeyften dev Dacht dev Finrers
nig wirkfam ift.  Ev beget Feinen Jorn in feinem Hevgen, e
drduet it , da ev leidet , er Flindiget den Uebelthatern Feiner
Tag der Rache am. - Ev wirdiget fie vielmehr einer fiebentlichen
Flicbitte, und halt die blutdivftigen Simber: der gottlichen Darme
HerbigPeit auf der Seite vor, auf weldyer nod) was fir fie ju hof
fenwar. v fiehet fie al uniffende Denfchers an, und Dittet
win Vevfdhonung , um Auffihud dev Strafe, um Raum und it
qur Dufie.  SEfIS fribet, aber mit der grdfren Bereitwillig:
Feit, Das beftimte Haad der Leiden juibernehmen und den bittern
Selcy big auf den leten Tropfen audsutvincten. Seine Limwvillige
Feit geaen Dag , was {dhon wivklidy auf ihm fieget , Feine bange
Ragaftigkeit gegen dag, was ihimn noch bevovftehet, findet i feis
nem Hevien fratt. b gleid) von ven Fhuthendes gottlidyen Jorns
Bie und da eine Tiefe braufet, o febet ibn dody Eeine einGige aud
feiner gbttlichen Fafung.  €v Dewafret die ihim allein eigene Gse-
genwatt deg Goeiftes unter allen Anifdllert, fo viel ibr find, 1ind ob
ifm wopt die BVevlaffung GOttes, die Entgiebung feines Troftes,

o il und
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und die davunter gebaufien lepten Verfude der HOlle eine bittere
Klage auspreffen; o verlievet evdoch mittenunter denfelben GOt
nicht aus dew Augen, und es endiget fich diefer lebte Kampf mit
pem berrlichfren Siege.  EfuS ftirbet, aber unter Beweifung
einer javtlidyen Sovafalt file biejenigen, die ev inder Weltjuviicke ies,
Mody vor feinem legten LeidensEampf empfal ev fie alle feinem Ba:
ter al§ ein theures Gigenthum u feitter vdterlichen Obbut und Be:
fthivmung; und mitten unter feiner Creugednoth evblickt ev feine
Piutter, der bey feinem Leiden ein Schiverdt durdh die Seele ge-
Det, und iber weldhe als eine Verlaffene und Troftiofe alle Wetter
der Teibfol sufammen sufchlagen fdheinen.  Sein Hevp bricht ihm
gegen fie, Daf ev fid) ihrer erbavmen muf.  1nd ob er ihr wol,
Da er felbit in der Welt nidyts eigenes gebabt, Feinesettliche Glicks:
guter beftimmen Fans fo weifet e ihv dagegen einen Freund an,
Der i feine WerbindlidhFeiten tvitt , und alles leiftet , was eine
Mutter von einem woblgearteten Sobn evwarten Fan.  JEUS
ftivbet, abermit einem juverfichtlichen und Eindlichen Bertvauen
#u feinemm himmlifhen Vater. - Deflen allmachtioen und gnddigen
Worforge empfielet ev feinen abgematteten Geift, dev bis dahin
i Heil des menjehlichen Gefchlechts unter mannigfaltiger jo e
ouspredylicher Angft gevungen und gefampfet hattes in der Hoffs
nung denfelben su der beftimten Jeit. wieer ju nebmen , und ihn
mit eineny vevElavten Leibe ju veveinigen.  Die in feinem ganger
Leben evfabrne HUlfe und Crrettung GOttes evivecket br ju der
SHoffiung , dap ev audy im Tobe fein GO fepn, und alf ein
GOt der Warbeit feinen Bund und Sufage gants unverlelt erfil-
fenwerde. €8 veiet ihn dagu fein gutes Gewiffen , feine innere
Uebergeugung, Daf er nie mif feinem Herbenvon GOtt gewidyern,
fich nie auf die Seite feiner Feinde gefchlagen , {fondern al ein
trever Suedht allen Willen feines himmlifthen BVaters ausgevichtet,
und alleseit gethan , was ibm gefillig ift. Joh. 8,29. Sp
febrreidy, {0 erbaulich find die Hanblungern, die wir an JEfi felbi
an feinem Todestage mabrnehmen.

Gs
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@5 it aber der Todestag JEfu mit foldyeri FrevEroivdigPei-
fen angefiitiet, Die-eineny qufimerffamen und um fein Heil befiim:
fnevten Ehrifren nody mehr befehaftigen Eonnen. €8 geben um
das Creuss des frerbenden Evlfers, foldhe Degebenbeitenvor, bie
viefer Tag jich als ein Deforderes Eigenthum anvechnen Fan, bie
aber auch den, dev fie vecht befchanet, aufdie WBeisheit yu Sterben
fiiren Eonters.

Hier geiget fich suforderit ein Sinder, an dem die ewige
Barrmbherbigteit ein gank aufferordentliches SercE vertidytet, jum
Grieis, Dap es ihr nicht unmoglidh fey einen Menchen , det
den Pforten Ded eitfichen und ewigen Toded nabe ift, dem BWerders
Deny s entreiffens einen Sinber, der duvd) Dag, was o an SEfu
fiehet und von fhim povet, in ber Stille subeveitet wird, und bie
unfeugbav{een Qienben einer voi GOt gewvivEten Aenderung offerts
Pavet; einen Stinder, dev einen tiefen 2AbfHew an feinem VOLigett
{afterhaften Lebensiwandel bt , bdev i einer Heiligen Furcht vo
BOttes Majeftat, Heiliakeit und Gevodytigheit ftehet, dev niche
e as Lrtheil der weltlidyen Obrigkeit, fordertt auch das Lrtheil
ber gbttlichen Gevechtigheit fiber® fich vechtfertiget und evfennet ,
paf e empfabe, Wwas feine Thaten werth find; einent Stinder,
der miittens unter dem Gewdlcte dev Sdymadyund Schanide, diedas
Ereuls deg Erldfers umgiedt, dennod) die Heiligkeit und Unfehuld
Deffelben erfentiet, und Diefefbe aud i Gegemwart o pieler und
wornefer Ldftever vevtheidiget ; ver tiberdies SE{m ehererbietig
b guverfichtlich anvedet, wnd fichy mit bemiithiger Gelaffentyeit und
Hemutly des Goeifted ein gnadiges Andencken it feinem eiche aus:
pittet, der aber aud) eine gottliche und mit eitem CidEhwue befrd:
tigte Bevficherung erhdlt, daf er bey allen trauvigen Umftdnben
feines ebens nicht vevloven werden , fondern die Seligheit der
Wohmiigen GOttes everben foll Durdy diefe Begebenbeit hat
GOft. den Todestag JE mebr als auf eine Avt perherlidhet:
@1\ fat davin den unaugfprechlicheit Reidytbum finer Barmberpig
<. b Feit
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Beit o oeit geofferbavet, al8 muw dad Coangelivm von IEfu Tode
ity Der Felt qeprediget wirds ev hat die Geftalt ded wabren Glau-
bens gejeiget, Der in Dem Hevpen eined Sinders, der Dufle thut,
gewivcet witd; er hat die heriliche Licbe des Crldfers der Siinider
gepriefen, nady weldyer ev die elendeften und abjiheutichiten Siins
der, die nad) ibm fragen und fein Heil fuchen, annimt, feine Hand
nady Hollendrdnden ausitvectet, denin ihnen gewivkten Glauben
erhdlt und vevmehret, und die auf ihn gevidtete Juverjicht ihres
Heepens nidht su Schanden werden [ifet.  Ev hat aber audy fiiw
alle, die felig su frerben winfeher, einen weifen Lntervicht in dies
fes Crempef geleger, dag fie die Grofe ihrer Stnden, und die Ge-
vechtigeit des ovnes und der Ungnade GOtted iber die Sitnde
evfennen, Dag fie fidh su dem einfigen Mittler und BVerfohner wens
ven, und, wen fie GOttes gevechter ovn su Boden wirft, ihn
um feirte Gnabde und Barmberbigheit anfiehens Ddap fie die aufer:
fegten Leiden mit Gsedult und Gelaffenbeit tragen, und fid) an dag
syBout der Werheiffing Halten, Das ibnen jum Leber und jur See
ligPeit aefchencEet worben.

onebein dem Crene IEfu geigen fich aber audy nody andeve
Senfihen, die feinen Todestag verbeclichen.  Cin heidnifiyer
Hauptman, der vielfeicht an diefem Tage an nichts weniger alg
an eine Fraftige Mibrung feines HerGens denfe, Dder nur den Bes
el volfjtectet, dev ihmvon feinen Vorgefelten aegeben worber,
yird duych den frecbenden IEfimm und durd) die Avt feines Ster-
bens in eine beilige Fuvdht vor GOtt gefeet, deffen. Finger er in
ven aufferordentlichen Wirfungen evfennet.  Ev preifet den GOt
Sjeacts, und ecfennet ibn allein file das allmadhtige Wefenr, das
Die Sonne verfinjterns, den Erdboden erfihiittern und die Felfen
serveiffen Eqn.  Dad Beeatten IEf vernvfachet. in. feinern Hevs
gen einén fo tiefen Gindruct, daf audy feir SRuub davortibergelet,
G evfennet des frerbenden Crldfers gottliche Herlichfeit, ob er
gleich nody in dev tiefien Schmad) und am Creu evblaflet hing.
3D D2 nd
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Und beydes thut ev mit dev groften Gewifbeit feines Geiftes. Dadag
vigene Vol GOttes fhweiget, fo fangen dieSteine an ju fhreien.
Denn ev ift o8 nidyt allein, dev die SKvafe der Wabrbeit fihlet ,
{ondern fie dringet audh in die Herben der KriegesEnedhte die bey
ihm find,  Diefe, o Felfen bavt fie aud) vorher gewefen, wer-
e seveiffent, fie evichrecen, ein ungewdhnliches Licht der eber:
geugung dringet in ihre Finfrerni§, und fie efobren eine Wirfung
von der Fiwbitte des Erldfers.  IJedod) nidyt blos die Lebendigen,
{ondern audy die Todten miffen den Todestag IEfu verberelichen
helfen. - Diefe erfabren eine WirFung an fidy, die einen Beweis
von dev Madyt ableget, nadh wekher der unendliche GOt fieh
alle Dinge unterthinig madyen Fan, und die jugleid) bey einem
Chriften in feinem Stevben einem  freudigen SMuth evmecket
Die allmadytige Hand, welche die Felfen gevveifiet, und die
Grundvefte dev Bevge beweget, fevecket fich auch 30 einigen Grd-
ben vevitorbener Heiligen aus, und erdfnet das finfreve Gefang:
1, - davin fie auf Hoffoung verwabrt gelegen.  Sivfelbit werden
durd) denr Flivften des Lebens evmecket ; fie aehen mit Hm aus
ihren Grabern Hervor, und werden unverwerfliche Seugen, daf
der Tod i mit aller feiner Gewdalt nicht Halten Ednnen. €8
wird durdy fie der Beweis vevjtarfet, daf der frecbende IEuS
durdy feinen Tod demTode die Madyt genommen, unbd dagegen die
SHoffaung ans Lidyt gebracht, daf die Graber der Heiligen niche
emig vecjiegelt bleiben, fondern ihre Leiber verfldt hevaus gefiih:
vet, und dem Leibe ihves erftgebortien Bruders dhnlidy gemacet
averdert olfen.

So grof und widtig, o lbrreih und erbaulidy find
‘Die Begebenbeiten ded Todestages IE(u; und fie haben bey dem,
der fie aufinecEjom betvadytet, ¢inen gefegneten Cinftug in ein wei-
{e5 und feliges Sterben,

@3
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€5 geben demnach in dev Seele eines {rerbenden Chriften

grofie und mannigfaltige Bewegungen vor, die dev Geift GOttes
dn i wivket, und ihn unter denfelben auf die unendliche (G
Feit jubereitet. v Demithiget fich vor dev ewigen Majeftdt, wor
bem Nichter alfer Welt, vor defien Angeficht er durd) den Tod
bingefiibret werden foll. € fiehet mit Schaam und Neue quf foi-
aien in diefer Wkelt gefilhreen Lebenslauf gurtice; und wenn er fich
audy i demfelben nicht mit groben Laftern und Sdyandthaten ver:
unveiniget hatte, fo trife er dod)fo viellinterlaffung des Guten, o
viele Beweife der Lintreue gegen GOttan, dag er Urfache genug
befomt, fich unter den wehmutigiten Cmpfindungen der Univiy:
DigEeit und des woblverdienten Sornes GOtted, ju dev unendlichers
DBarmberbigeit GOtted sumwenden, um die Bevgebung aller Stin:
den febentlich su bitterr, und in foldyem evnfilichen Gebet anguhal:
ten, bis e die Verficherung dev gottlichen Gnade durch den eini-
gen IMittler evlanget, der ihm diefelbe am Creus evworben. Obder
wenn ev aud) fehon in feinem vovigen Leben gemiffe MerFmale feines
Gnabdenjtandes an fich gehabt, fo wird fich ihm doch unter diefen
lefsten und Havten Prifungsftunden nody manches unter Hugen frel:
Ten, daviiber fein ek vor GOt gebenget werden Fan.  Erywind
ebereiungen, Sebler, Sdywachheiten und LinvollEommenbeiten
genung antreffen, um deventwillen GOt it ihm nach der Stren-
gigEeit des MNechts ins Gevicht geben Fonte. v wird mandhe Ge:
genben feintes vovigen Lebens antveffen, die ibu evinnern, daf ev
das Ednigliche Gefels dev Liebe gegen den RNdchiten aud den Augen
gefeBet , feine Brider beleidiget, betribet und iHnen durdy die
Feinung des Redytes und dev guten Sache ju havk gefallen,  ©3
wird fich ihm eine Menge geiftlicher und Liblicher Wohithaten,
Warnungen, Teoftungen und heilfamer Jidhtigungen darftellen,
bie ev nicht nach dev licbreichen Abjicht iHres hodyjten Livhebers
angemendet.  Diefes alles wird ju einer Urfady einer Derniitp.
gung vor GOt die in ihm vbhne alle Entjhuldigungen, ohne
alfen gebeimen Vorbehalt: vovgehet und die ibm audy auf bie
: ¢ . Weife




18 Sranerrede
B A S T
Weife fo felig witd , Dap ev fich viefelde mie darf geveuen
fafjen. ;

Gin frevbender Ehrife findet an dewm Todestage IE(u die Her:
liche Anweifung, daf er nuy durdy den cinbigen Mittler und Se-
ligmader dev TReft su SOtt Fommen Foune, der ihm von GOt
sue Weisheit gemadyet und al§ der Gnadenjtubl vorgefrellet wor
der. G betradhtet fich al$ einen foldyen, der mit in die Fiirbitte
Diefed ftevbenden Eridfers eingefchloffenngemwefert, und fein Hevs hoffet
davauf, weil SEus alleseit evhover worden.  Der gange Creugesds
00 IE{u und alle Lmijkande deffelden werden i lehrveich und e
Daulich. e mebr ihm das Geheinmif diejes Todes aufaefehivfien
worderr, defto mehr Crquickung findet er file feine Seele davin,
Gr evgreifet die Vevbeiffungerr, die fich auf die algemeine Vev(oh-
nung duvd) den Tod des Mittlers grimden.  Er wmarmet den
DBlutigen SEjum, ev evgreift fein heiliges Werdienit, feite Lnfihuld
unbd Gevecdytigleit, und hilt diefes alle dem Stachel des Todes
und den Schrecken dev Holle entgegen.  Die liebveiche Anfnahine
eines jagendent Sunders, der fich in den lehten Stunden ju G
gewendet, Da ev nod) in dev tiefiten Miedrigheit litte und die Fer-
feniriche der alten Sehlange fiiblete, evweckt bey ihm die freudige
Hoffaung, daf ev ihm audy das Pavadies, den Ovt der Seligheit
evdffien, und fidy an ihm al8 einen Heiland beweifern werde, der
felig - machen Fan immerdar, alle die durd) b jum Bater
Fommen.

Einy ftecbender Chrife bemibet fich auch ein Nachfolger in
den Tugenden ju werden, die IE S an feinem Todestage auf eine
fo Derlihe und bewundernsiwivdige Avt ausgeibet hat.  Die
Sanftmuth und Vevfdhulicheit feines frerbenden Erldfers veiger
i, ein gleiches su thun. € betradytet dicjenigen., die ihn fn
feinem eben beleidiget haben, wenn e§ audy auf die gefliffentlichite
Art gefeyehen ware, ouf der Seite ihrer Unwiffendeit,  Ev vuft
GOt um ihre Befferung und um  Bevgebung. aller jugefiigten
KvancEungen ans e ift beveit und willig,  Hren eine verjdhie

: liche
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liche Hand ju ietens v bemithet {ich, auch fein Hevh. vou allens
anElebenden Sauevteige eined heimlichen Jovns und Unwillens ju
veinigen. S Abicht auf die Leiden und Scymersen, die ihm
GOt vor dem Audgange aus diefen Leben aufleget, fudheternady
vem Vorbilde IERi vine wahre Gedult und Selaffenbeit su beweis
fen. uBie dey feirren Willerr et Willen GOttes unterwvorfen ,
o fucht ev bt davint Abulich su werden. € nimt den Deilfamen
Keldy an vor der Hand des HEvins er tadelt weder die Avt dev
Qeidert, noch die anbaltende Lange develben. It Ueberseugung
weif e, dafer in der allerbejten Hiinbden und unter der forgfil:
tigftens Aufiicht fey.  Eo bittet nur GOtE, daf er feinen Muth
fraveeen, die Prifungen evtvdglich machen, und fie sur Fovderung
feirter weifeften Abfichten geveichen laffen wolle,  Lind wie endlich
SEfS alle feine Leiden mit einer freudigen Liebergebung feines Geis
{ites in die Hinde GOttes feines Vaters befchlofjen 5 o findet aud)
Davin ein feerbender Ehrife eine gefegnete Anweifiing, mit wabhrer
Sseisheit g{u fevben.  Gv Fenmet nun nichts edlevs und vovtreflis
dhers al den unfeerblichen Geift, dev, wenn die ivdifihe Hitte alle
MerEmale des Todes an fic) Hat, in feiner WivEfameeit: beftehet ,
jia Diefelbe nody mehr als font dufert.  Erweif Feinen beffern Auf:
enthalt fir denfelben, als die Hinde ded treven Schopfers, von
e er diefes unfehapbare Gefthent empfanger.  In denfelben Fan
i Beine Quaal anvibren, weil er weif,. dap nid)ts verdamlidyes
an denen ift, die in Chrifto IEfu find.  Je mehr Beweife dervds
tevlichen Tveue ev in feinem jeitlichen Seben vor fich hat, Ddefro ge-
trofter wird er bey Diefer lften Bitte an die Darmberbigheit
GOttes.

@5 iftwabr, daf der ftecbliche Theil feines Wefens hinfal
fet, Dev Ginfrernif und Fdulnif des Grabes ubergeben werden mu,
Aber audy geaen diefers trauvigen Anblick findet er an dem Todesta:
ge Yt vine fravcke Crmunterung. it IEus Tode thun {ich
Gsedber auf, und mit feiner GrivecFung geben die Heiligen aus dens
felben hevvor, - die davin vermwahret. gelegen.  Diefe wichtige. We-

: ¢ 2 aebenbeit
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aebenbeit 1djt thn nicht obue Tvofr.  Muf ev die DBertvefung im
Gsrabe alf eine Folge der Siinde anfehenr, o weif e dody aud),
g fein GOLE nidyt eine GOLE der Todten fondern der Lebendigen
ift.  Die Gnade der Evldfung evftrectt fich auch auf den Leib dies
for Duiedrigkeit.  1nd da feine Leib Hier ein Tempel e Geiftes
SEfin gewefent, o hat ev audh eben desroegen die Hoffinung einer fe-
ligen GriecEung und Unfrerblicheit vov fich.  Die fmact , die
am @Enbe der Tage nod) madhtiger wivken wird , als am Todbestage
Gy wird hn Heroor bringen, mit Licht und Klahrheit ey
Fleiven und dem verBldrten Leibe SEfut dbhulich madyen. Das
iyt Des Lebend wird die Finfreernif vev Graber durchdvingen ,
and alle Mevfmale des Toded auf ewig vertilgen.

ey wende mid) nun ix-weinee Hede iwiedet ju Detnjenigen
Deffert Tod , der nach mandyerley Abjichten ein fenbseitiger Todnach
unferm Grmeflen genennet weden Fan, 3 den ieft angeitelften Be:
tradhtungen die nidyjre BWevanlaffung gegeben bat. Yinfer nun

SBoblieliger Herr Doctorund Profefivr IYiDebULg
Bat ¢5 verdienet, dafwiv anSeinem Grabe nod) einige Augenblicke
{tille feehen, und auf Seitin diefer Wdelt gefilhrees Leber fo wol,
alé audy auf Seinen Ausgang aus diefer Jeitlicheit fehen.  Der
Anfang Seines Lebens fiel indas x708te Jabr, und die berihme
Stadt Hambiirg war der Ovt, wo Er dewr 1 4ten Mery des
ielstevioehnten ahres Dag Licht dev Welt erblifte. - v frammete
aug einer Gamilie ab, qus weldyer feit gevaumer Jeit Manner ent-
feanden, Die in dev Kivdye GOttes und auf hoben Seyulen fich be-
vithmt und weeth gemachet.  Kaum evblifte Sein Hevr Vater,
et ein Lehrer ame Hamburgifdhen Gymnafio war , - die erften Spy-
verr von den vougiglichen Eigenfdhaften und Fabiakeiten Seines Gei-
ftes, alg ev audh auf die Richtung, Anwendung und Vevmehrung
vevfelben mit einer vecht vitelichen Sovgfalt bedacht war.  Die
fuilbseitige GevtigPeit in mebr alé einer Spradye dienete Ipm dagu ,
Daf €v aud die Wiffenfhoftencher alg iel andeve Fenmen lernete ,

und
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und yoar hauptfadlich diejenigen, suweldenIhndiegdtthiche Vop:
{ebung auf biefiger Griedvichsuniverfitat vou ferne beftimmet hatte,
uttd s welchen v nodh in Seiner Vateritadt von foldyen Ddnnernt
gefubret wovden, Ddeveir Namen unter der Gelehrten vom evfren
MRange ai w:"d)riebe‘z freben.  Diejer Seiner Lebreviwoblineienden

Nath s folge begoy Er im II\’!E%»V‘O iten Jahr Seines Alters die
Biefige Devihmee Univerfitat, und G Fonte den gelehrtenund Ber-
Diendeoollen Dedunern damaliger Jeiten nicht unbeFantbleiben. Der
gelehree und treue Lintervicht diefer leten und Sein eigetter unernli:
deter §leifs bradhten e dahin, daf Ev fihow im drey und yvaniige
feen Sahe die Wiwde cined Doctoris beyder Redyte evhielt, und von
Seinen bishervigen Lehrevn ermuntert winde, mit Seinem Talente
audh andernt wieder su dienen.  Died gefihabe mit einen lhen

—_—

‘Beyfail, und Seine BrauchbavPeic bey hiefiger Univerfitct wav o

iftieirig, daf € nody in eben demfelben Jabr durd) Sionigliche
Befrinmung sum Sffentlichen Lehrer der BevebtfamPeit uud Dald
nashber audh gum Lehrer dev Weltweigheit evnennet wurde.  Lnd
e veveinigee fich mit Seinem eigenen fravcen Tviebe, andern
wislid 31 feyn, die Ihm auferlegteheilige Pfichts beydes wav bey
Shin felbjt fo madhtig, ol es fiv andere niblic) war.  Ev evfor
fhete die Giefchichte dev vovigen Jeiter, und trug fie auf eine folhe *
Aetvor, daf man an Ihin nidht blos den Lehrev dev Gefehichte ,
fonbern aud) dew Lebrer der Bevedfambeit und Weltweisheit antraf.
Gr trug die Wabrheiten mit einer Shm nattvlichen AnmehmdbichFeit
vor, und begleitete die Begebenbeiters mit oldhen AmmerFungendie
auf Dag Her und Befferinig Seiner Jubover gevichter waver, Die
fehone GeEdntnifs, die Ev vow gottlichen Wabhrbeiten hatte, und der
tiefe Gindruct davon in Sein cigened Herl, Deiebecen Seinen BVor-
trag, usd Er redere von denfelben mit eien geviibrien Hecgen, o
oft Shut die Gefihichteder Welt bagu die Eelegenbeit daboten. Und
in diefers niGlicyen Befhaftigunges hat Er mehr ald die Helfte Sei:
nes Lebens sugebracht, vhnevadyeet Evnuy funf,xg Sab in diejer
SeitlicyEeit gelebet. , ‘

§ SWitten
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Iitter unter Seinen miplichiten Befehaftigungen traf Ion
it Qufall, der S ndthigte, die Arbeit befeite sulegen; uud ob
8 ol Sein eigenes Verlangen und der Wunfeh Seiner Subdrer
war, Ddiejelbe baid wieder vor die Hand ju nehmen, o jeigetedody
ver Grfolg, bdaf der obevjte Regierer unjers Lebens ein anderes
{iber Shn befehiofienr, Deffen guten und gnadiger Willen Er {ich audy
ergab.  Der Shm bevorjtehende Licbergang ju einer CwigFeit er-
innerte Shn an einer ndbevn Jubereitung auf diefelde.  Ev ertoef-
te fich Duvd) die gbttlichen Wabrheiten, die Jpm von Jugend ouf
ing Herh waven geleget worden und deven evbaulichen Vovtvag Ev
i Seinen Amtdjahren gerne augehovet hatte.  Ev hdvete den Ju-
fovud) der Lebrer, die Ihnin Seiner Schwadhbeit befuchten, auf
mefjom an, G demithigte fich vor GOtt, Er bat um die oillis
ge Ausiohmmg durdh das Blut JE(u, und erquifte fich andenBe-
tradytungen, die in Diefer ADficht aus dem Leiden Seines Crldfers
mit Shm angefeellet wurden.  Den in feinem Todeund Verdienfre
fiegenden Troft fuchte € fich duvch andadytigen wnd gliubigen Ge-
i ded beiligen Abendumald susueignen, und wavtete unter mat
dheclen Dejchywerlidhen Empfindungen der fterblichen Hiitte auf die
felige Anfdfung qus alfer Dot diefes Lebens, welche auch am ab-
gewichenen Chavfrentage Nadymittags nady © Lihr ecfolgete. Be-
vauvet die hiefige Hochldbliche Friedrichsumiverfitdt in Seiner Per-
fon den BVerluft eines witedigen und anjebulichen Mitgliedes, beFla-
get Die hier frubivende Jugend einen aeichicEten , begabten und treuen
gebrer, o beweinet Jhn nod) viehnehr dag dburdy fein fribieitiges
Abirerben acbengte Iideburgifche Haus, vie Hochbe-
tribte Kran SWitwe , ungfer Todyter, Herr
Schwager und fimtliche Dornchme Anvervandien; Sie
bemeinen mit Rech einen Liebreichen Cheheren, avtlichen Wa-
ter und vectfehaifencn Freund,  Ader die Hand , die Sie fo
fchmerfslich Betuibet hat, it audh vermdgend gernung, Sie g beir
fert und den beBiimmerten Gdeife ju berubigen.  SeinWort, feine
Berheifungen und feinn Benftand find die bejrers Mistel wider alles,

‘ ; a5
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was fie beteibet. € erdfine Fhuen diefe Ouellen feines Troftes 5
et Laffe die Fiiebitte des Seligen Heven Profefforis sum Se-
gen an Shnen evfilliet werden, wid offenbave {ichy an Shnen u aller
Seit und unter allen Limftanden als einen gnddigen GO, Und
Der gute Nahme, den er fich duvd) feine GefehiflichEeit und Treue
evivorben har, miffe in dem ideburgifchen .S:Jaufc alleseit
ein lieblicher Gerud fenm.

@he wir aber die Gebeine diefes im HEvrn entfchlaffenen
ehrecs 3 Shrer Rubefdtte bringen, - fo evfordert edmeine Pilicht,
vag ich Jhnen, Magnifice Academiae Prorector, und
Hodyguverehrende Sranerverfaming, im Namen der
Betvibten Sran Iitwe wnd Leidtragenden Wideburai-
fchen $Haufed den evgebenfeen und verbindlibiten Danck abitats
te, daf Sig fichs aefallen laffen wollen den Begrdbniftag Shres
Cheeren, Vaters und Frenndes durh Dero anfehuliche
Gsegeimvart und Gefolge s ehren.  ind wie Shnen diefes u einens
Trojt und jum Linterpfande der gegen den Seligheritorbenen
$Heren Doctor wd Profeffor tragenden Freundchaft und
Achtung dienet 5 fo winjhen Sie sShuen allen durdy meinen
sRund alle Avten eines gefeaneten TWoblevgehens in diefer SBelt.
€ mache Derp Avbeit und Dienft fil die Seit und Ewigkeit

niilich; er vermebre dag Haas der Sabre und dev Gaben,
und fege auf alle Shre Demibungen
einen bleibenden Segen.
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am gweiten Ofterfenertage.
@s bat dem allecheiligfien GOLE nad) feinem Natl und ABiflen ger

fallerr, der ABohigedohrnen und Hochgelabrten Herrn, Hevrn

D. Friedric) Wideburg, von St. Konigl, Majeftdt in Preuf:

fen Hochverordneten Drofefforern Ordinavivm dey Hiftorie und
Pevedtfameeit , wie aud) Eoborun des Provincialiventifibes des
Hevsogthums Magdeburg, ouch vounelimen Dfanner albier, aur
abgewichenen Chavfrentage als den 24ten Martiusd RNachimittags
balb 2 Ubr nady ausgeffandner Leibesfchroachheit 1md vorherge:
gangener Ghrifilichen Todesbereitung , aug diefem Leben abufor:
dernt, und Seine durcy Ehrifti Biiut evldfete Seele ur ewigen Ruilse ein:
ufityren, naddem Er Seinen Rubmmwiirdigen Lebenslonr auf 5o Jaly
tnd 10 ZTage gebrad)t,  IBie wir Urfach haben den Jevluft eines fo ge,
febicEeen und aun biefige Hochlabliche Friedrichsuniverficat IBohlver:
Dienten Lebrers gu bedauven, fo find wiv anch verpfidytet GOt alg dem
@eber aller guten Gaben fir das dem Woblfeliaen Heven Vrofefori
verlichene Mang der Gaben und Guabde su dancken, dadurdy S in dex
Stand gefeset worden, mehe ald die Halfte Seiner vor unfern Augen
fucsen Lebensjabre in Dienfie hiefiger Acadermic und zu 1wabren Nugen
er hier Studivenden qugnbringen; befondevs abier dancten wir thim da:
fitr, dag ev Jbm eine 1o {chdne Erfantnif feiner Warieiren ind eive elyrer:
bietige Hochachtung devielben gefchencler, audy duveh diefelben Dergeffalt
auf Sein Herp gewivetet, daf Cv einen guren ABandel unter 1ng qeftily
ret, und bey Seiner nahern Jubeveitungsum Tode deutlich aenffenbavet;
1008 fite ein Grund dev Hoffuung in Fhin gewefen, dafier wiv auch das
tindliche Bertvauen sur Bavmbersigeeit GOttes haben, daf erim JE
fir willen Seine Seele a1 ewiger Gnade und Seligteit werde aufgencny
men haben.  Ev bewalyre denn auch die Gebeine diefes IBobiverdienten
Qelyverd, die movgenden dricten Oftevfevertag mit Chyiftlichen Cevenny:
nien. in dag Bieckifche Crbbegrabnp einaefencter werden flien, in iyrer
Gruft bis sum Tage der allgenieinen Yuferfiehung der Tobdten undfehen:
o denfelben die feligfte Bereinigung mit dev Seele, die  im Sterben
feinen treven Hianden empfoblen bat, und laffe Shm fo dann nac Leib
und Seele feinesd feligen Anfihavens aenieffers.  Qugleich bitten wir
ihn daf ev fich als em GOer, der die Wetrnbten: tvdfter, an der
Hodybetritbten Frau Witwe, Jungfer Todhter, Herrn Schwager
und tbrigen vornehimen Anvermandten beweifen, Sieunter foinen lioi,
ligen QBiflen berubigen und Sein Andencten unter Jhnen i Segen oy
balten wolle. s allen aber vevleibe der HEW Guade, daf iy Diefen
unvernintheten Fall su Hecsen nebhnren, unfere Guaden: und Heilstage
wolyl amwenden und unjere Aalfavel duvey diefe Ielt fi fitbren, dag
wiv beynt Befchlub devfelben, unferer ewigen Seligheit gewni§, iefe

QWelt  verlaffen Ednnen.  Dag thue er uin pes
Todes und Yuferfiehung Gt wilfen,
Ymen !

Lebens-
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Sadanche frerbens und manift frob, Dag fie geftorben

P {ind: weil fie jum Sdyaden und jur Sdanbe
ded menjihlichen Gefehlechtes gelebet haben.

y e ndeve frerbens und man weif nidt, dag.fie
geforben find: weil fie vov fich allein gelebet, oder nuvnnnlife La-
ften 0e8 Erdbodens gewefen.  Andeve endlich frevben; uad man
beFlaget mit Recht ihren Tod : denn fie haben eigentlich sur Chre
GOttes gedienet, und fich dem Mdchiten niblhidh evwiefen.  Die
Sabl dev lefsten ift die gevingfte: aber eben daber find fie e5 qud) de-
ito mehy werth, daf man ein dancEdarlicyes Andencen von ihren
unterhdle, ihre Afthe veehret, ibr Leben fic) jum Mugter vovfiel:
fet, und der Borficht dancket, daf fie der Welt iejelben gegon-
net bat.

Wiv werben nicht fvven, wenn wiv den weiland Hodyedel-
gebobrnen Heven D, Sricdrich Bideburg, gewefenen be-
viihmeen dffentlichen ordentlichers Lebrer der Weltweisheit, der Ve
vedtfomPeit und devr Aftevthiimer, wie aud) woblbeftaliten Auffeher
ver Magdeburgifchen Freptifche, weldyer unfier Hober Schule am
2 4ftenSNerh diefes laufenden Jabres entjogen worden, unter die
Sabl deverjenigen vedynen, deven Bevlufe uns febr ewpfindlich fepn
mug. Die Natur hatte Ibn mit qusnehmenden Gaben ausgeris
fret, eBwobuete Ihim ein glictlihes Gedachenif, ein fharfiinniger
aifs , eine vovtvefliche Beurtheihumgstraft ben.  Cr batte dieje
vougtiglichen Anlagen, unter dev gefeicktejren Anfidbrung der beviim-

6 2 C tejeen
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tefeet Mdnner , von einer javten Kindbeit an geibt.  ErDatte fidy
durd) urunterbrodyenen Fleif hevrlidhe Schake der GelehrfomEeit ere
worben.  Erwar ju einem Lehrer gediehen, der aus dem BWore
vath der ErEdntnif alter und never Sadyen mit einem Strom der
PBeredtfamEeit anmuthsooll untevrichtete, und foldye Sehyiiferjog,
weldhe wichtigen Aemtern mit Ruhm vovjteben Fonten.  Ev war
einn ann, dev fich duvdy Hhund und Feder nicht nur um die Frie-
prichsuniveriitdt, fondevn audy wm die gelehree IS¢l und das gan-
e gemeine efen febr erdient gemadht. . Er war endlich devjenis
¢, - deflers sumal giemlich frithzeitiger Hintvitt uns Herbe Sehmer-
fsen und eine bange Sehufucht hintevloffer hat. €5 wivde uns
vies dejto peinlicher feyn, wenn wiv niche evfennen gelernet, daf
1oiv ung dem Willerr deflerr, der alles wobl macht, figen, und ei-
" fier gottlichen Regierung uns willig untevwerfen miften.  Linter-
Deflers wollen wiv wenigitens einewr Theil unjrer Pilicht gegen den
S3ohlfeligen evfiltens indem wivdenvibmlichen Lebenslauf Def:
felben , - theils nadh feinent eigenen Entwurf , theild aus unferer
ﬁd)em Grfahrung, der Nachwelt Wberliefern.

G trat den 1 4ten Ders filly wifchen 3 bis 4 Lhrim Jabre
¥ 708 auf den Schauplas diefer Welt, in dev Kayferlichern freyen
Reichsradt HAmbiry, an einem Ovte, worinn vor-ie her wie
der Handel, alfo auch die Wiffenfchaften ausnehmend gebliihet, dle
win Die” Kirdhe, -dent Staat und Gelehriameeit verdientefren Ndn-
tier gelebet, und die gefdhicErejten SKopfe fich befunbden haben. Da
{elbft it Gv ben 1 9ten Mevh in der St. Nieolai- Kivcye durd) die
Taufe su einem BDundesgenoffern Ehrifti aufgenommen worden.
it Horr Varter war dev (thon feit demn « 2 ten Juliug 172 2 felig
verfforbene Fricdrich Sideburg , ehemaliger Subrector an
per Sohanmisichule dafelbfe, welcher fich duvel feine ghiicEliche Unter-
weifing der Ihm anvertraueten Sugend einenr guten Namen und
¢in it DancebarFeit verfulipftes Andenceen evworben hat.  Die
Frau Mutter aberwar Anina Clifabeth, eine gebodene NMitt-
baujin, veven Heer Bater in Braunfyweig alg Aubiteur geftane

Detr;
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Den; weldye, nachdemmfiefich 172 3 mit dem Heven LudoIPh  arl
Eonradi, inHanburg, inemanderweitiges Cheverbindnif ein- -
gelaffert, und viele Greude an unferm YRohlfeligen eviedet, nue
evft im Jabe 1756 den 2 2ften Suliug in die Ewigleit gegangen
ift.  Sonft ift dev Hevr Profeffor, vaterlidher Seite, aus einem
in den Braunfehweigifhen Landew von langen Jeiters her anfehnli- -
dhein und um die Kivde Chrifti fish eifvigfe beavbeitenden Ge-
fiblecht entfproffen.  Der Aeltervater war Herr D), Heinvich
IWidebitry, Seiner Hodfinilichen Durchloucht su Brawn:
fihieig - Lineburg evfter Hofprediger, Confijtorialvath und Gene-
valfuperintendent der Braunfihoeigiihen Hevjogthimer.  BVon
deffent gweptem Herrn Sobue, Balthafar JWideburg, Pa-
ftore su St. Mavtin in Halbertadt, {tammenunmittelDar die ey
bevithten ovdentlichen offentlicher Lebrer der Gottesgelabreheit su
Hehmddt, Heinrich uo Shrifiian Tobias Rideburg,
welhe aus verfihiedenen grindlidy ausgearbeiteten Seviften mehy
ol subeBanutfind, ab.  Leftever ift der ghicEliche Bater des noy
Dey dev gelehreen Telt in groffer Achtung frehenden Kivdenvaths
ud Profefjors der MathematicE ju Jena, Heren sSobann
Derthard WRideburgs, dejfen Herven Sibne wmit fravcken
Sdyritten auf den vaterlihen Fugitapfen fortgehen.  Der Grof:
vater unfes Heren Profeffors war Heve Ul Adolp) IBide-
by, 2Amtmann ju Rammelsberg auf dem Harfe.

Go wenig als die Fruchtbarkeit eines guten Erdveichs, und

Die evgiebigen Abern eines Bevgwerckes, wenn man darnach fovfdyet,
verbovgen bleiben Ednnett : eben fo wenig Fonten fich die vovtvefiic
dhen Gaben, womit die Seele des Hevvn Profefjors gesievet war,
ufinercEfamen entpiehen.  Der Horr BVater bemevcEte Hemmadh
fcyon in dew evfren Alter eine befondere Lebhaftigleit und Gefehdf:
tigEeit Ded Gieiftes, weldye sum voraus verfprady, daf von deviel-
Den it der Jeif viel Gutes ju evoarten frinde.  Daber wendete
et aud) affe nur moglidye Sovgfalt an, diefem ghicElichen Natuvell
duve eine fribieitigeund gang aufferordentliche Anweifing sy Hiilfe
H u
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st Fommen.  Hiermit evfiilleteer eine grofle Pfict, weldjeDenen €l
tern, Die ed entweder felbft einfehen, oder Do) das Bermdgenha:
Bert 8 durd) andere gefchickte Leute ausvichten ju loffen, gebietet,
. baf fie bey den GabigEeiten ihrev Sindev nicht unadtiom feyn, bie-
felbennidhyt etwa unterdriicken, odevwenigftens verderben, fondern fie
vielmehy ermwecken und gebiibrend fenckenfollen, IWennnundics leste
mehrentheils nidyt gefchiehet 5 fo it gewif micht ju verwundern ,
wenn mandye dem menfilichen Gefehlechtedas niche leiften, was fie
fonft wobl feiften Ednten, andern aber dod) der Weg dagu ju Fommen
befehmerlicher gemadyet wird.  Diefer Delobte Water hingegen
madhte ¢g rilmlicher. -~ So bald fich einige GefehicklichEeit jum Me-
ben ey feinemn gavten Sohne hervorthat, ward nidyts als Lateinifeh
mit Shir geforochen ; woduvd) e denngefchehen, dag Er alg ein Flei-
wer Snabe, in devjemigen Jeit, da Kinder durd) tagliche 1icbung
der Mutterforache gewobuet ju werdenr pfiegen, beveits im Latei
nifdhen alle Fevtigbeit befeffen, und foldye Spradhe im {echften Saly
ve nidyt nuv vollfommen ju vevitehen, fondern aud) fertig und vein
qu veden angefangen, offe fich mit dev gemeinen und langwierigen
Avt der Schulamweifung durd) Spradylehren und aorterbuicher ju
belaftigen. :
B mudiejenigen Schwievigbeiterr, weldye die meiften viele
Sahre binter einander aufbalten, gehoben wavens. o FonteEr nun-
mebro die Jeit auf etwas anders, al§ grammatifdhe KleinigEeiten
verweniden; und fing deromwegen mit gutem Rugen vor fich allein
an, die alten Nomifhen Schriftiteller nady der Ovdunng ju
Tefen; wodurd) Shm die eigentliche, nativliche und wabre Reinig-
Feit und Schonbeit der Lateinifhen Spradye febr jeitig eigen
worden.  Stumpfe Kopfe Eonmen Feinen Echritt obne Handlei:
tung thun; Hurtige Geifter aber find vor fichwiveEfam, wehnman
ihten nur die Spur dagu gewiefen hat.  Iene find furdtfom , trds
g, und, weiles ihnen faver wird, mit vielem Verdruf eingenom:
-men. Diefe find muthig, emfig, voller Bevgniigen, wegen des
gewontenens, und wegen deffen, was fienod) su iberfeigenund unter
ibre
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ihre Bothudfigeit ju bringen unfehibar glauben. A8 fich ein fo
SHoffnungsooller Jingling mit- allem diefem befchaftiate, madyte Cr
audydie Fransofifhe und infonderheit die Griedyijche Spradesu feis
nem Augenierce;  dieweil fie nebie dev Romifchen die Bewabrerin
vev altenwd neuern dchten GelehriamEeit ift.  Die bishevigen BDe-

mitbungen Hatren hauptficdiich die Krafte dev Guipfindung , der
Einbilbung,, des Geddadytniffes und des Wies geiibet, und ju einer
guten Bollfommenbeit gebracht. Damit aber audy der Vevftand ge-
fiirfet und Einfichten tu den Sufamimenhang der Wahrheiten ge-
fovdert werden mdchten , legte Erfich mit unevmideter e auf bi{
MathematicE, weldye fedevseit vovtrefliche Manner gebildet hat
voryliglich aber lief Gr die angewendete oder practifdhe Mathema:
ticE fein Vergmigen feyr. Jeiati
1 fo batte Gt die evtern sehen Jabre Seines Lebens , die
audere meift Dem Spielen widmen, suriicEgelegt.  Davauf aber be:
fuchte Gr fechs Jabre inter einander die Hamburgifthe Johannis-
fehule, und genofs in den fefsten dreven Sabren der Anflibrung des
preiémicdigen Nectovis, Johar Hubners, unter weldem
Er nidyt nue in Humanioribus tochmehr sunabm, foudect aud in
geographifien, geneatogifdhen und hiftovifehen Wiffenchaften, eine
ungemeine GrEantnif jammlete, die Shmbhernad im Fortgange Sei
nier gelehreen Benmihungen fehr wobl su fratten Fommen ift.  Nun
war 3 3eit, daf man Jbu i das Hamburgifhe Gymnafium
illuftre verjeGete, Damit Er vollends diejenigen Grimbe fegte, auf
aeldye hihere Studia gebauet wevden Ednten; weldye iedochy leider
ey felyr vielen vevmiffet werden,  Hiev hielt Gv drep Jabr aus,
binnen welhen G den Humanioribus und der Whilojopbhie mit
groffem Eifer obgelegen; bevorab da Er das Gt hatte, grofje
unb Weltgepriefene Mdnner su Seinen Qebyrern ju haben.  Denn
in Mathematicis hivte € Heren Balthafar Menser, inLo-
gicis und Phyficis ben geleueen Fohann Ehriftian MWolfer,
inHiftoricis den wigigen SRichael ichey, und endlichinFle-
gantioribus wnd Moralibus ben unjterblidyen Sobann Albert
D2 Sabri
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Fabriciunr,  Menn Levuende pldhe Lebrer, alf dieje waven,
" 4ind die Lehrer folche Schiler haben, ald fich diefer damalige Fiing-
ling seigte: o ift fw Fahrheit bepdengeholfen.  Seue freneten fich
einen SRIDeDILY su untervichten, und diefer Hat e fidh die it
Seines Lebens mit grofjer Bevamigen evinnert, daf Er juden Gif
“few folcher hodhberihmten SRauner ju fien, und aus ihren geleh
tem SMunde taglich Wortheile 3u jichen gemtivdiget worden. G
Batte e8 swav mit vielen gemein, dag v die Hovfale diefer wackern
aaner befuchte: aber dieje bemevcEten gav wobl, daf jene nidye
einerley Befchaffendeit hacten, wnd in unfrm IBohlfeligen ein
Defondeves Talent geleget wave.  Sie fefferr Shm dabher ihren ver-
trauten Lmgang angedenen; woraus € die igentlichiten HIlfs-
mittel Fernen und gebrander levnte, weldhe eitten ju einer grindli-
dyen Gelehrfombeit filbren.  Der groffe Fabricins gab Ihm die
* Syriften der Wiederheviteller der Gelehriambeit , der gevfieften
“Sunfeichter, dev glicelichfren Wovtforfher und dev bevihmeejten
Wolyhifioren der neuefren Seitent in die Hinde,  Diefe lag Er mit
Bedadyt, und wendete fie s Seinern Nuben an: welched Shn in
dent Stand feste, daf Evdie andern, weldye aus ihren gefthopft ,
ober e8 gav in ibven Eleinen Seyviften verdorben Hatten, nidyt ge-
braudyte , und eines gableichen Biihervorvaths diefer Art nicht
bendthiget war.  Davneben fubr Er unablaffig fort, bdie aften
“Griedyen und Romer, ald die unverwerflichiten Mufter alles quten
Giefchmacks , fleiffig s lefenr, und den feiniger, bey sunchmenden
“Sabren, theild ubeftittigen, theils ju verbeffern, theild empfin-
‘Denbder ju machen.  Die jablreiche Bibliothee des feligen Sabricii
“frund Shm taglich offeins deven G fich, wie der nichtweniger {dhds-
Dbaven Bibliothee des gleichfalls feligen Heven Poftovis, So[)qlm
Chriftoph IBolfs, wid ver anfebutichen Biicherfamung der
Stavt Hamburg, unausgefest bediente,  Edle Seelen find niche
‘unbancebar.  Devowegen bat Er fidy iederseit ghicklich gefchibet,
"baf @ dicjenigen Jabre des Lebens, da. grofie Benfiele i jungen
‘Germiithevn etne gants ungemeine Kvaft beweifen, i einer oldhen
Stadt
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Stadt subringen Eonnen, die an Erempeln wahrhaftig groffer und
erhabner Minner,, fo wie an andern Boveheilendes Gliicks, wenig
ihres gleichen hat.

Hievau ging Ev, unter vielen guten Winfhen, und
mit oolfiger Qufricendeit Seiner Lehrer, i Jahr 1727
um Ojternr,  auf bie biejige FricdvichSuniverfitde, wo gefehick:
te Kopfe von {e bee ihre Nabrung gefunden Haben 3 und
Tegte fich mit einem Fhm gewohnlichen Fleiffe auf die Rechisge-
Tebriombeit.  Erbefuchte deswegen , um i biivgerlichen und geijili-
hen Nechten Untervidyt ju empfangen, die Hovjile eines gelehreen
Sleifchers, wad einesuniterblichen Bohmers.  Hingegenjchopf:
te v die Gefdyidhte, und fodann dag Lehu- und Staatsredyt aus
ven Bortrage eined Weltberibmeen Cundlings und geofien L1

' ‘n)igé. Hier hielt Erfichiber drenTabre auf, und brachte ¢8 durdh

Seine Emiigleit fo weit, daf Cres nidhtnur andevn, diefich eben
o lange auf der Liniverfitat veviweilet hatten, fondern aud) vielen,
weldye mehreve Jabre tber ihre academifthe Stubien Hinfrreidyen
fafjen, suoorthat. v veifete um Johannis 1730 wieder nadh
Haufe, wm dafelbft, wie Jhm von vielen angevathenworden, die-
Praxin Turis ju treiben.  8eil nun aber dagu die Wide eines
Doctors beyder Rechte evfordert wurde: fo entfhlof Erfich die-
{elbe anunehimen.  Nun Famen iwav 3u diefen Jweck verjdhiedene
Univerfitdten in Bovfhlags allein GOLE lenckte o5 alfp, daf Er
fich dasd vou Jhm fo hochgeliebte Halle darsu auserfabe. Demhach
Fam €, nad) einigen suvict gelegten Reifen, imAnfangdes 173 1
Sahres wieder hierhers jtund bey einer Hochloblichen Juviftenfo:
cultdt die gewdhnlichen Proben vibmlichit aus , und vevtheidigte dew
16 Mivf befagten Sabres, unter dem Vovfis des Woblfeligen Herrn
Gsebeimben Rath Gyaffers, eine von Ihm felbft verfertigte, und
aud geben Bogen befrehende ,  gelehrte Streitihrift , de fidei
‘commisforum et codiciliorum origine, mit aligetneinem ey

fall: - worauf Iom die wobiverdiente Wiirde eines Lehrers benber
Rechte nad Hevgebradyter Cewohnbeit evtheilet wiivde,
- 5

Sn
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S Der Wl bietet immer eines unter der Vorfehung deflen;,
er alles vegievet, dem andern die Hand; bie Nenfchen wiveFerr,
fie wiffens aber viehmals nicht, wosu? Dfters haben fie fich auch gans
aiibeve Entwiivfe gebildet, als diejenigen find, weldye qusgefiihret
werder follenr.  GOtt aber vollendet fein WevcE, und esFanihm
niemand eine Hindernifin den Weg legen. - Ev wobnet it Duie-
cBefn, feine Ausfichten und davauf gebauete Rathiihhiffe find vou
Ewigfeit gegrindet, - einer wird in dev eit inuner nad) dem anders
jur Exfilllung gebradyt.  Vov den Augent dev Menfchen fhwebet
ein Vorhang, weldyer verbietet i das Jnnerfte des gdtthichen Ar-
dhyivd gu feben.  JbreAugen find viel su Fleinund FurGfichtis, algdaf
fie vie Leitungen Ded Hodhiten, und den ®ebrauch, dener ausuud
beyibren Bemitbungen vevanftaltet, ehe er ju Stande Fommen it
erblicken folten.  Endlidy aber, wenn GOt hervorbricht . wiedie
Sonne durd) die Wolcken; o (affet ev fich von hinten bev erFens
e, Tobl dem, dev davauf mevcfet, und fich in GOttes Fiie
gungen , weldye wabrhaftig iedevseit auf fein Beftes abgielen
3t fchicEen weifs! ;

Dent 6toﬁ su Diefer Betvadytung haber uns die ﬂaegeben} ;

eiten unfets Woblfeligen dargeboten.  Er veifete aus Seis
ner Baterftadt nady Halle, die Doctoviwivde ju evbalten, uud fo
dann juviicE ju Febren, um denenjenigen beguiteben, mweldye fich
Seiner Hillfe in Rechtshandeln bedienen wiwden.  Er verfertigte
Seine Probedyrift aus eben devjelben Abfichyt, nach dev Jom ben:
wohnenden Gefchicklicheit, und vertheidigte fie mit einer bevedten
Quige.  Lind fiche dal eben dieje Sdyrift mufte die Gelegenbeit
Seines beftdudigen BVerbleibens bey uns, und Seiner Finftigen
9(emter werden, auf die Ev niemald Seine Sedancken gevichter

Batte. Eine groffe Jievde det Sricdridhuniverfitat, der Gebeitms

be Stath Gundling, ar verfrorben, wid dadurdy war die
Stelle eined Lehrers der Bevedtfambeit offen.  Man war bemibet
Diefen Plab mit einem tldhtigen Deanm 3w befeen.  SMan befann
fiy
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fich mit Decht auf die, ify Dev veineften und netteften Sthreibavt abs
gefoffete Snauguraldifiectation, unjers HevenProfefjors, welder der
BVorfiger, der Horr Gebeimde NRath Gajfer, ein wobloerdien:
ted Qeugnif thres Neibes gegebens man entfehlof fih, Denjeiben
dem in GOt ruhenden Hidytfeligen Konige i Preuffer, Frie-
dprich Rilbelnr, nedf einPaar andern Mitgliedern dev Acabes
mie, afferuntethinigit anguviibmen, daf Ev ju einem Profefor
der fterthimer und Beredtfameeit allergnadigit beftellet wevdew
modyte. :

Diefes bradyte mun unfrn Iohlfeligen, als Er viefe
gan unevwartete Nachricht evhielt, dabin, dag v, nady dem
Sath verfdhicdener Gonner, deven Er vor wun an nicht wenige be-
Fam , - unter unsd vermweilete, und unter der eit ald Doctor. Pris
vateollegia ersifinete, welhe Cr durdh ein Programna von 2 Bo-
gen befannt madhte. T Fonte zwar die alfevuntethanigite BVors
ftelfung der Univerfitdt damals nicht votlig echdvet wevdens” weil
Shro Konigliche Majefeat i Preuffen ju er Jeit die Profesfio-
nem Eloquentiae beveits aus hodyeigener Bewegung anbevmeitig
an dert hodhberibmten Heven Profefjor SchulBen, weicyer
in Altdorf frund, vergeben atten : unterdeffen aber gerubes
ent fedocy Uerhochit Dicfelbe, damic unfer IWoblfeliger
per Limioer(itdt sum Nugen und einer Finftigen Stilse aufbehalter
werden mdchte, Ihim bis auf eine andere Gelegenbeit das auffers
ordentfiche Lebramt der Bevedtjameeit , mit dem allergnidigfren
usvriicken, aufsutragens weldyes dann audy wiser Hevr Profefs
for aflerunterthinigt angenommen , und vermittelit einer fenertis
dyen Otede nod im Jabt 17 3 1 angetreten hat. - Evhat duvch Seirt.
gonges Leben hinduvdh die bievbey auf Seiner Seite gants uns
ermuthet obgewaltete gndidige Fiibrung GOttes wobl ecfannt ,
viefelbe gebibrend gu evheben nicye pevgefferr, und Wohl erwo:
gen, daf e8 nidyts gevinges fey, einen Fremdling an cinem el
teudjtenden Orfe dergeftalt aufsufellen , bag er fich durdh Sue

3 2 bevei
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“beveitung . gefchickter Seute wm Stidte und Ldnder verdient
machen Fair,

Da Ev nun guverfichtlich Hoffen Fonte, daf duvd) gbttlidyen
Segen Sein Glict in Halle inuser hober fteigen wivde: fo ver-
Deyratbete Er jidy in eben diefem Sabre mit Fraven SNavien So-
phicnt, gebobenen Kuorvin, ves Koniglich Preufjifhen Com:
mifiionsraths, Syndici , Seeretavii und Oudftoris hiefiger Lni-
verfitdt, wie audy vornehmen Patvicii und Pinners su Halle ,
Heen D, CenftHeinvich Knovvens, eheleiblichen Todter,
und: damal bintevlaffenenr Frau Witwe ded beriihmt gemwefenen
Profesforis luris et Philofophiae Extraordinarii- i Halle;
Heeen D, Conead Sriedrich NReinhards,  Aus weldyer
Ehe € im Fabr 1732 den r2ten Junii die nody Iebende, et
aber fhmerilichbetviibte , eimfige Sungfer Zodyter , - Jungfer
Sricdevica Sopbia, evgielet hat.

Ehrlicbenden Gemithern liegt nichts fo fehr am Her:
fen, al§ Daf fie dem BVertvauen, das man auf fie gefeset hat,
Gentige leiften, und diejenigen Pilicten, die ibnen Mvch Ertheis
fung wichtiger Aemter aufevleget find, treulich und gefyictt erfiils
fen.  Diefent {ehasbaven Eharacter jeigte dev Woblfelige anfidy
in einem nidyt gevingen Grade, - Er lag wifsig, fharfiinnig, ane
genehin , it vielem Beyfall, und es haben audh vornehime Stan-
desperfonen i Bevgniigen davan gefunden.  Ep bifputivte, Er
fchrie 5 -und die-Keuner dev GelebhriamPeit Haben e§ mit gehdvigen
Lobiprichen erhoben, wovon die euguiffedenen Gelehrten vor My
gen fiegen. Sl Cr bewies fich befeandig als einen foldyen Leh
ver, Dev bev Jcademie Ehre bradjte, und bey Ausmdrtigen in
Anfeben feund. - €8 batten demnady des Hiditieligen Konigs im
Preuffen Majefeat nidht den: gevingjren Anjtand, - fehon im Jahe
1733 3bm -die Profesfionem Ordinariam Philofophiae ,
wiach Dem Ableben deg feligen Heven Hofrath Schneiders, nebi
g einem
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einent davon abhangenbden Gehalt, und devallergnddigiten Verfiche-
vung einer Einftigen anfebnlichen Vevbefferung, ju evtbeilen, und
ein univiiglicyes Senmeichen Derp Konigl. Hulde gegen einen Leh-
ver, der fidh fo febr um dag Bejte unjerer hoben Schule beeiferte,
subewetien.  Dies vevaniaffete Fhn die hochite Wiivde in dev Wele-
weigheit angunhinen.  Hievauf wurde v im 173 7ften Jahr von
e Hodanfehniichen Landitdnden Des Hersogthums Magdeburg
sum Aufieher dev Landichaftlichen Frentifihe befellet , und dagu
duvd) eine alfergnadigite Cabinetsordre von Shro Koniglichen Ha-
jefeat befeatiget 5 gleichivie € 1739 von Konighicher Majeftdt
audy die Amwartihare ouf das Biblivthecaviat der Univerfitdt
erhielt.

A3 wiv unfers Ortes des vortreflichen Hervn Profefor
GSyulBens duvdy einen muw aliufeibieitigen Tod bevaubet wor:
betr, und dadurdy die ovdentliche Profefiion dev Beredtfumbeit vf
fern war ¢ haben Seine anieo glovveidyfe vegievende Konigliche
Majeftdt im Jabr 1745 allergnadigft gerubet, unfria ol
feligets viefen widhtigen Joften aufsutvagen , und dadurd) die
Winfcye aller dever , weldye Deffen groffe Staveee indiejer At der
Stubien exfenmetent, bhuldveichit evfillet.

it weldyem Rubm Ev aud) diefern neven Amte bi aufs
fefste vovgeftanden, Fan aus denen im Druck evfihienenen Pro-
granwnatibug , und Ofenthichen Reden evhellen.  Sm folgenden
17 46ften Sahre bat Ev as Provectorat ibernommen, und big
i Das folgende Jahr glicklic verwaltet. \

Bis hierher hatte unfer Heev Profeffor mebrentheils ginjtie
ae Begebenbeiten evfabrens nunmehro aber wurde deren Reibe in
etwad unterbrodyen, Do ef gefiel GOLE, im Jabhre 1750 die
von Jhin Devhlich geliebte Frau Ehegattin, nach einervorhergeqan:
genen KeancEheit, aus diefer Wele ju fibren, und hn dadurdy

‘ : K U
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1 einemn e gebengten MWitwer gu macben. GOt nimt, nady
ibfichten, welhe aus den veineften Duellen flieffen; er giebt abee
queh dafiv, nadh feiner wnumihrancten G, Er evjefet einen
evfittenen BWeeluit, nishe myw einfach, fondern auc) gar oft viel
fattig.  Liner IBohlfefiger bieter uns bieroon das deutlichite
Beyfpiel dav.  Dennvim Jabre 1751 verbeyrathere Er fidy jum
andevimal mit dev Hodedelgebornen Frauen, Frauen Annien
Siegiien, aebornen Bieckin, Henn Fohaun Fadhavig
WBieckd, Soniglich Preuffifthen Regievungdfecretaivs im Herzogs
thr SNagdeburg, voruehmen Patvigi ynd Wiaumers albier,
ehelpiblichen Frau Todjter, weldye dev Komigheh Preuffifche Hofs
vath, angefehener Patriciud und Pfanner biefiges Ovtes, - Herw
Sacob Sricdrich Lridecte, ol Witwe binterlaffen batte. €5
it nicht gu fagent, -mit wie viefer Liebereinftimmung der Gemither,
Wit wie vigler Liebe und FreundlidyEeit - mit wievieler VWevevaulidys
Feit Diefe Ghe gepfiogen worden, o daf e nidhts weiter gefehiet ;
uitd fie in Eetnem SeicE unvolifommen genennet werdent mag, g
vaf fie micht von [ngever Daver geweferr. . 3u diefer evhaltenen
GlicEpligheit Eam eine andere.  Linfere. Stadt und Univerfitds
geriof das ausnehuende Gl , ihren Allerdurchlavchtigs
ften Monarchen im Iabr 17 5.4 bey i 3u fehen, und wnfee
Herr Profeffor wurde, nebjt einigen andern Peofeforn, der al-
ferbichicen Gade theifbaftig, bey Seiner Koniglichen Ma-
jeftat sum Gehiv gelaffen 31 werden. Der Erfolg hat ¢8 gewies
jor, bai dev weifefte Konig ein allergnibigftes Aobigefalien
an 3hm gehabe s indem Merhochit Dicfelben imgleich darauf
folgeiden 175 6{ten Jabre Seinen Cehale , ans Hovdyteigener
Bewegung, wm ein anfednlidhes u vermehren buldveichi gevubyes
paben. " Diejes fenevte Shie e nody mehr an, - Der Academie
wohf ju bejorgen, und fidy bejonders in der Hiftorie, ud der
Staqtéoifienichaft hevvorsubun. €8 ift-audy gar Fein Jeifel,
vaf v nidyt, ouffer denen hevelichen Jroben, welde die Nache
welt woch mi vielem Bergniigengebraudhen wird,, nodymweit wehrevs
' ) und
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witd wichtigere DencEmabie davow winde aufgerichtet haben, wenn
¢8 nicht GOLE gefallen hitte, Seinem Dienf unter uns, noh in
vem Laufe Sginier beften Jabre, - ein Ende ju madyen.

@3 find bepnabe gwey Sabre verfrvichen, feit soeldhen e,
fer Hevr Profefor mit einer Gefehoulie an den Fiifien, einer im=
wer junehmenden Engbrifrigteit, foudertich beymanbaltenden Ge-
Bew und Treppenfreigen, mit ciner Dlojjen Govbe des Gdejichtes
wnd eitem Bavtert ausgefpanueten Seibe, welhes alles eine obfiru-
Gionem glandularum mefenterii pder anbdever vifcerum 3w very
vathen fihiene, Eur: mit eiwer difpofitione cache&ica, tibers
fallen wouwde. . So wie man der sabepeit nady behaupten Fan ,
a6 Gt wobl bemercket habe, daj dicd die Borbothen ju Seineny
Baid erfolgenden Tode feyen: fo it e8 aud)inder That evfiiliet worden.
Denn im Anfange des lestocrvidhenen Fritblinges evfiel Er i ein
Fiugieber , weldyesswar gutartiy 31 fepni bas 2ufeben batte; und e
gabert einiige Lmitdnde vine fiffe Hoffaung, vaf €r unfer himmiis
{ihem Beyfrande und der Divection eines Hodyerfabrnen Avbtes ,
des Heren Hofath Hojfmanng, wieder su Seiner vovigen Se-
fundbeit Eommen jolivde: Allein diefe-Hoffiung {dheiterte; Ev ver-
fiel gav baid in ein ausjehrendes Ficber,, weldye devgeftalt tiber:
hand nahm , Daf endlich ein hydrops afcites Shm das Leben
vaubte. ' ,

Daf nun ynfer IBohlfeliger mit voriglihen RNaturgo:

Ben gepranget, eite gute Gelehriambeit Dejeflen, fich bey der ge-
[efyrten et einen Fuhim evworben, und fonft viel GicEsatiter ge-
noffen, war 3o in dev Bevfafjung des gegemvartigen Lebens mig-
fic und vortheilhaft, -und vielen audern evforielich.  Allein was
wiiede e8 Shi munmehro heifen, wenn Er qudh der Gefickete
unter der Sonne geweferr, wenn Ev alfe Nedner dev Griechen und
Stomer tbertroffen, wenn Ev alle Gefhichte und Deftaubte LivEun:
veny gewnit, wenn G alle Nltevehumstramer gelefenr, wenn G bis
&2 Jur
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ur hodyften. Ehrenfrufe erhoben wordenr, und wenn Er gar alle
menfthmdgliche Wiffenfihaft inne gehabt hatte; was, fagen wiv,
wiirde Shin dies nummehro belfern, wenn Er nicht o gefrorbenvd-
re, dap Er ewig wobl leben Eonte? Gleichivie v aber it Seinent
gefiinden Tagen einent tugendhaften Wanbdel gefithret, ein Liebha-
ber Des Wortes GOtted und ein Vevehrer der davin gegelindetern
wabren NReligion geweferrs und tberdem bey guter Jeit an Seinem
Corper verfnivet hat, daf devfelbe feinem Verfall entgeger eile: fo
hat G fich defto eenftlicher auf eine fo groffe BVevanderung ange-
fhickt, Sein Gemiith vouw Fredijthen lofgeviffern, dag Verdienft
Ehrifti im Glauben evgrifferr, dem Tobe frandhofit entgegen gefehen,
und Seine theure Seele mit inbrinfrigem Gebet dem trenen Ve
wahrer devfelben, nacydem Ev funfyig Jabr und sehn Tage aufdies
fer SBBelt suviick geleat, dbergebens wie diejenigen wivbigen
anmer beseugen, weldye Ihm in Seinen lebten
Stunden beygeftanden haber.




IIIIIIII 3

i




Y

——

Ty -
1)

S—
- i
- - -
y
Lt
&
*
|
&
g o £
& "
-
e




am Todestage SEf
geoffenbatee Weisheie 3u ferben

Wwiede,
als der

chobune und Hochgelabrie Hexe,

Sttt

iedrid) SXSideburg

b ordentlicher Lebrer der Vhilofopbic, Hiftorie uubd
b der Koniglich Preuffifchen Friedrvichuniverficat su Halle,
Diageburgifchen Provincialfrentifthes Ephorus ,

wie audy vornehmer Pfanner alfier,

1 abgewidyenen 24ften ONers des 1758ften Jahres
ind funfyigiten Jabr Seines Alters |
Seit 3:
5 umd Veudienftvolles Lcben befhlofen |
und  den 28ften Mery I

Giebeine in das Bieckifcye Crbbegrabnip

au ihrer Rulbye gebracht wurden,

er pornehmen BVerfamlung
nm'gcfrclgcr

¢dridh Cberbard Rambady

ifchen Confifforialvarh, € € Minifterii der Stadet Halle und im
Gaalcreife Infpector, Oberpfacrer, Paflor Primarius der Daupetivdye
pue & Srauven, und des Symnafii Scholarchas

Farbkarte #13

SHalle i Magdebuvaiichen ,
gedeuct mit Jobann Frievrich Grunevts Shriften




	Die am Todestage JEsu geoffenbarte Weisheit zu sterben wurde, als der Wohlgebohrne und Hochgelahrte Herr, Herr D. Friedrich Wideburg öffentlicher und ordentlicher Lehrer der Philosophie, Historie und Alterthümer auf der Königlich Preussischen Friedrichsuniversität zu Halle ... am abgewichenen 24sten Merz des 1758sten Jahres im ein und funfzigsten Jahr Seines Alters Sein wohlgeführtes und Verdienstvolles Leben beschlossen und den 28sten Merz  Seine Gebeine ... zu ihrer Ruhe gebracht wurden, vor einer vornehmen Versamlung vorgestellet
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	 - 

	Besitznachweis
	 - 

	Titelblatt
	 - 
	 - 

	Widmung
	 - 
	 - 

	[Trauerrede.]
	 - 
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	Abkündigungsformular, am zweiten Osterfeyertage.
	Seite 24

	Lebenslauf des Wohlseligen Herrn Professor Wideburgs.
	 - 
	 - 
	 - 
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



